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V e r l a u t b a r u n g
des licitationswclscn Verkaufes der sogenannten
Glanmühle außer der Stadt S t . V c i t , dcS
dabci bcsi'ndlichcii Stöckcls, zweier darneben lie-
genden Kmschen , und andern umliegenden Par-

zellen nebst cmigen Fahrmssen.
M i t Bewilligung des unterzeichneten Ma-

gistrats der k. k. landesfürstkchcn Kammcrstadt
S t . Veit in Kärnten, Klagenfurtcr Kreises,
und Bewilligung der übrigen Ueberland-Grund-
hörrschaftt'n wird über Ansuchen der Fc'au W i t ,
we Marianna Mayerhofer, gedornen Persche v.
Antonienbcrg, Elgenthümcrinn der Glanmüh-
le und mehrerer umliegenden Parzellen, tue oft

^ fentllche Versteigerung derselben am hiesigen
Nathhause dei: 24. und 25. Februar i Ü 5 l ,
von 9 h,s 12 Uhr Vormniags, und von 2 bls
5 Uhr Nachmittags vorgenommen werden/ und
zwar: Vormittags am 2/^. Februar:

^ . D i e G l a nmü h l e.
Diese liegt an der Commercial-Wiener-

siraße, am Ende der Klagenfurtcr Vorstadt,
und wlrd von dem Glanftusse gleichmaßig und
reichlich zu jeder Jahreszeit bewässert.

Die Zufuhr zu dieser Mauthmühlc ist schr
bequem/ und cs fehlet thr nie an Eoncurrcnz
von Mühlgastcn, dabei befinden sich ^ Gän-
ge, cine Stampf mit 9Schlcßcr, danebcnzwei
Znnmcr, zwei gewölbte Küchm, Stallul^g auf
zwei Pferde M w sechs Stück Hornvieh, zum
Theil gewölbt, und besonders ein mit Estrich
versehenes Gewölb zum Aufschütten des Ge-
treides, ncbft Dreschtenne und Wagenremile.

Fludcr und Gerrcn, so wie die Dachung
tcsindct sich im mittelmäßigen Bauzustandc,
und es ist diese Ncalttät sammt dem weiter hlcr
unten erscheinenden Stöcke! nnt 2000 ft. M . M .
^s einschllcßig den Monat Ju l i iL3/; gegen
Feuerschaden assecurirt.

Bei der Mühle befindet sich auch ein klei-
5 O ^ " " ' l im Flächenmaß von ä6 Qua-
oral K laf ter ,̂  d,c Mühle ist zur hiesigen Bür-
gergune Mlt einem unbedeutenden Dominicale,
mtt landesüdl,chm Verändcrungö-Gefalle der

Ehrung und Abfahrt, und thc l̂wcisc zur ^ t e u ,
cr-Bczirksobrigkeit dieses Magistrats S t . Vett
unbedeutend dienstbar, was in den näheren,
bei diesem Magistrate vorbereiteten, Licita-
tions-Bcdingmsscn nachgesehen werden kann.

S. D a s Wohnstöckel .
Welches ganz nahe an der obbcschriebmm

Mühle von Grund aufgemauert dasteht, und
dem Mühklgenthümer den Vortheil gewahrt-,
daß er seine abgesonderte Wohnung dort auf-
schlagen kam,«, ist ganz gemauert, und bestehet
aus vier Zimmern, zwei Küchen, einem Spels-
qewölbe, emcm gewölbten Keller für Kraut ,
Rüben und Gemüse.

Die unbedeutende Diensibarkcit davon an
landcbfürstlichcr Gabe, so wie an Dominicale
und Verandcrungs-Gefallen, wird dem hiesig
gen Stadtmagistrate entrichtet, wie das Nähere
hierüber in den ausführlichen zmn Grunde lie-
genden Llcitatwns »Bedingnisfen bei dicsemMa«
gistrate eingesehen werden kann.

( .̂ D i e be iden Kalschen.
Diese liegen incht fern vom Blöcke! und

der Mühle entfernt, fast ganz an der Land-
straße, sind mit einem C^pitalswcrthc von Zoo ß.
C. M . gegcn Feucrbcschadiqunq assccurirt, und
gewahren dem jeweUtgen Bcsij^r der vorbe-
nannten zwei NealUattn die Wohlchat, sick
bestimmter Frohntaglöhncr für häusliche und
Feld-Arbeiten durch Einwohner versichern zu
können.

Bei diesen Kaischcn befmdctsich ein kleiner
Terrain eines Gärtchcns und eines kleinen Wies-
grundes, im unverbürgten Flächenmaß ven
2 i5 Ouadrat- Klafter, da solcbc aber nicht mtt
Nücken besessen, sondern als Zheile der Haupt-
rcalitat angesehen werden, so wird das Besitz-
Veränderungsgcfall davon nicht sonderhcitllch
abgcnoinmen.

Diese drei genannten Licitations-Objecte
werden um den, durch altere und spatereScbatzunc
gen ausgemittclnn Durchschnittspreis von
3ioc> fl. ^'. M . zusammen ausgerufen, und
es hat jcdcr, der dafür licttiren w i l l , ohne Un-
teHchicd der Person, das zehnpercentige Vadi-
um pr. I lo ft. m E. M . , zu Handen dcr '..-
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citations-Commission mit dem ersten Anbote
den er macht, zu erlegen..

Am nämlichen Tage, Nachmittags von 2
bis 6 Uhr , jedoch nur dann, wenn die öden
benannten drei Verkaufs'Objecte an M.nm
gebracht seyn w.'rden, werden folgende Par-
zellen der Neihe nach ausgeboten werden, und
zwar:

O» D e r Acker am G l q n f e l d ^
welcher unicr der Straße liegt, laut 'iOt.^R.
Bogen, wz,. Nr . 742 an unverbürgten Fla-
chenmaß Z Joch, 1Z19 Quadrat-Klafternnßt,
zum löblichen Bauzahlamte Klagenfurt dlenst-
bar, uno mit einem Grundertrag von 6 fi.
H.̂  Î /z, kr, besteuert ist, um einen Zchayungs-
lvertl) pr 900 fi. C. M . und Vorerlag eine^
Vadlums von 90 ft°

^ . Acker am K o l l e r fe ld«
?aut S t . R. B^)gen, t.op. Nr.^ /33 ed

"3.^ sam nc Ra,n an unverbürgten Flächenmaß
von 6 Joch, l 3 / 5 Quadrat - Klafter, eben
dahin dienstbar, und mit emem ^undertrag
von i5f l . I l )kr.d!en^bar, um elnen ^cha!)l,ngs-
werth vr. la^o st. E. M . , w^)von dqs Vadi-
um lao fi. betragt.

Tags darauf, nämlich «m 2Z. Februar
1 B 1 , Vormittags von 9 bis 12 Uh r , werden
folgende Objecte porgenommel^, und zwar:

l ' . A ^ e r h i n t e r der h a l i t e r e i .
^aut S t . R. Bogen, wz,,. N r . 7^3, im

Flachenmaß 10^2 Um!orat-Klafter, nach B t .
Michael dienstbar, und mit einem einjährigen
Onmdcrtrag von 1 fl. 24 3.i/t kr. versteuert.

<;. D e r M a r a un be rg Aecker,
sammt dazu gehörigen Ra in , welche zusammen,
«ul^ U)Z). N r . 792 und 79,), nach der ^ t . N.
116a Ouadvat-Klafter messen, nächst. M i -
chael dienssba.-, und mtt bä l )^ kr« Grunder-
trag versteuert; dann: ^ ^ , ^

1i D e r S a l i t c r hu t t e n - W a l d .
I m Flächenmaß von 6 Joch, 5uk loz>.

N r . 8^0, lntt 1 ss. /,5kr. versteuert, nach S t .
Michael die-Mb^.r, welche drei obcngenannte
Objecte, 5u!> k'i ( ' ui,d ll,zusammen umennn
Schayungswetth von 3«l) st. E. M . und der
Vorerlag eines Vadmms pr. 63 st» C. M . aus^
gerufen werden.

I. D i e T u r t c l t a u b - W i e s e , ,
zud wp, N r . 716, im Flachenmaße 1 Joch,
l2oci Quadrat-Klafter, zurdasigcn städtischen
Bürgergülte dienstbar, mit jährlich 7 fi.
/ ^ 5l4 kr. versteuert, und um emen Schatzllngs-
n?erih pr. 600 fi. C. M . und Erlag eines Va-
diums pr. 3o si. C. M.

K. Die Schweinmoos-Wiese.
Zum hiesigen Magistrat dienstbar, «nb

wp. N r . 3 l 2 , lm Flachenmaß von i i 5 2 Qua-
drat-Klafter, mit / ^ 3^4 kr. versteuert, im
Schäyungswerrhe w n Iuc» fi. C. M . und Er-
lag emes Vadiums pr. 5o fi. E. M .

1.. D i e W a l k t r a t t e n .
U . D i e T r a t r e n bei der V^ ü h l e , u n d

5s. D i e M o o s z u n g e ,
welche drei Parzellen unter top. N r . 6 o 5 , 806
und 808, eincn Flacheninhalt von 1^35 Qua-
drat-Klafter, zum hiesigen Magistrat dienst-
bar, und mit 16 1̂ 4 kr. versteuert sind, wer-
den zusammen ausgerufen um einen Schahungs-
werth pr. i5a fi. C. M , und Erlag eines Va-
diums pr. i 5 fi. C. M .

An eben diesem Tage, Nachmittags von
2 bis 6 Uhr werden eimge lebendige und todte
Fahrnisse, als: eine K u h , ein Pferd, süßes
und saures Heu, Klee, Stroh und verschie-
dene Wirthschaftsgerathe, dem Meistbietenden
gegen sogleich bare Bezahlung hmcangegcbcn
werden»

Kauflustige werden an obbestimmten Ta-
gen mit dem Beisatze vorgeladen, daß die Ver«
kau'fsbepingnisse bei diesem Magistrate, in den
gewöhnlichen Amtsstunden, eingesehen werden
können. Unter einem werden von dieser Llcita-
tion auch die bei dem dicßmagistrcttlichen sowohl
als den stadtischen Gülten.-Grundbuche und
den übrigen Grundbüchern auf die genannten
Realitäten mtabulirtm Gläubiger, namentlich
Herr Ludwlg Oberstciner am Kölenhof, nm«.
der Joseph Obersteinerischen Erben, Herr Jo-
seph Mayer in der Wilnnitz, Herr Johann
Mayer in S r . Ve i t , Frau Franzlsca Offner,
geborne Mayer in S t . Ve i t , Herr Fran;
Plckl nmL. der minderjährigen Maria und
Herrn Franz v, Eberl, Herr Plckl in S t .
Ve i t , Herr Franz Maycrhofer, Apotheker-
Subject in Wien, der Ordnung gemäß vtv«
ständiges

Magistrat der landesfürstlichen Kammer-
stadt, S t . Veit am i 3 . Jänner 16 I1 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 12ä. (2)

Ein gvößercr, oder zwei kleinere Geldbtt
trage, sind gegen gesetzmäßige Sicherheit auf
landtäfiiche, oder Stadtrealitäten, darzuleihen.

Auskunft hierüber erhalt man iinZeitungs-
Comptou'.
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sämmtlicher aus dem Bezirke Neudeqg vereint mit Tburn bei Gallenstein, im N c u M t l e ^
ter lehten 18295,1 MilitälsteNung ftüchtig g o l d e n e n , dann andettl ohne Paß abwesenden I n d . .
viduen.

V o r . u n d Z u n a m e ! W o h n o r t Z 3 .̂ .
. __^_^. l ^^^_____ ' ^ Quai:sicatlon Anmelk.

^ d e r V o r g e r u f e n e n I ^ ^ ^ _ ^ ^ , _ ^ ^ ^ ^

Barthelmä Drobnilsch Sabukuje »a 2f Bauernbursch
Barchelmä Nmeth Oabrauk — 2» »,
Joseph KoNenz Telstenig 2 2t »
3^alh,as Proscht KuSza 5 2t »
Anton Kuschmann Sertje 6 -» «
Jafpar Soi t lar Mar ia lhal 5 21 » ^
«ranz M a r Dedenz 2 22 ,, 3
Johann Suppan - Sr inSfou »6 22 «
Johann KoNenz S^gonza 7 20 „
Mar l i n Buschitsch Scdcs^je - 25
Georg Peitsch Loog 7 2Z »
^ottpb IaneschitsH Utfchjenive i2 24 «
Johann Konlschina Olrog ^ ^5 .,
Franz ^3olre Glinet , » 2 5 »
Franz Bruneg Bobneschverch 5g 25 „
ĵgnaz Limontschitsch Br,ne 7 25 „

Joseph Mlatar KoSza - 25
3 ^ " ^ ' ^ ^ ^ ^Ielieine, unter, , - 25

Odcrraune .1 22
2 n o n ^ d s ^ 3/l.gounig ,2 24P s s H z ^..che 7 24

Mlchael Luschina Gorainavaß - 28
Franz Kovatschitsch Slcpschea >4 22 "
Johann Saveru Slouna 10 2» "
Franz Petschntg . S t . Georgen .4 22
Zacob Gollsh Barovag 2 2z « l ^

O h n e P a ß u n w i s s e n d w o :

Anton Drcschtschusch detto 6 23 ,̂
Johann Oress^g Radgonza » 24 » Z
Johann i^osckilc detto 5 2» , «
Marcus Orcsseg dctto 6 24
A/lalw, Wod,nscheg S t . Georgen 32 2« „ '̂
Johann Kucfchmann ^ telto 26 26 « 1
^eorg Trotouscheg Pre,vea 2 21 „ ^

N"W°dwscheg 3)lamol '2 26

"larcuö W.fchnikcr ItNeine, ober, 6 - " ß

°erf^Nck> . ? ' s s ^ " ^ ^ n erinnert, binnen drei Monaten sich um so ge'Mer bei dieser ^
W.ften beha^^^ " s !̂ c im W,-ngcn nach Verlauf dieser Frist rermög ten decenten ^ol«

Belilts.Obrigseit NeudcZg, rereint mil Thurn bei Gallenstein, den .o. Jänner ^ I , ,
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' z. Z. 4», . (2) -5- ^ r . ,74.
V d i c t.

Von dem Bezirks »Gerichte Sonneqq wird
bekannt gemackt: Os sey von olescm ^er,ä)te auf
Ansuchen dcs (Zaspar ^trasiisckec^alK qeschltchen
Vertreters seines mindeljadrigen Sohncö F o ^ n n
GtraßifHer von Seedoif, in die Ausserti^un >, deK
Amortisations» Goictcs, hinsichtlich des n, Verlust
gerathenen, von Mar t i n Suette, an Michael Nr«
schitsch ausacstcftten Schuldbriefes, <lc1<i. 2«. März
z 6 l i pr. i5ä st., und intabulicr auf die dcr Herr,
schzft Sonneqg. untcr Rectif. Nr. 5c>9 uncertdäni'
ge Drittel Kaufrecbtshude zu Pocpelsä), y^ub«5lr.
, 5 , dann des ebenfaNo in Verlust gerathenen, von
dcm Bczirlsgerichce Freudenthal am 5«. Mao it t ,5
in der Rechtssache deö Mich^-l Urschitsch wider
Mar t in Suette wegen schul?iqec ,53 ss- 6- M .
sammt 5 «jc» Zmscn uiro Gerichcökoiten gefchopf«
ten , und auf 'dieselbe Bisiyunq int.ibulirckn Ur»
theiles, gewilliqet worden. Daher wird Jedermann,
der einen Anspruch auf diese Urkunden zu haden
vermeint/ crinnelt, solchen binnen dem steseßlichen
Termine von einem Jahre, sechs Wochen und ore,
Tagen, so «ersiß bel oicsem Bezirfc'ger,6.'tc anzu-
melden. ,vit>riqcns die vorbedachten Ultunden,
der Schuldbrief, s!<!o. 28. März ,3»», und das
Urthei l , äcln. 6. Apc,l i3>5< sammt den darauf
befindlichen Intab'i lations GcrNficaten, auf fcrne»
res Ansuchen dcs C,,spar Straßischer für anodtet,
traft ^ uno wirkungslos erklärt werden würden.

Bezirksgericht Tonnegg am 27. März »Ü5a.

Z . 1688. (10)

Mein MiirAtritt ffn-
det Ktatt

b e i d e r g r o ß e n L o t t e r i e
des berühmten

K. K. Zrwil. Theaters an wr TMien,
wobei 5N/MW k. k. Ducatcn :n Gold,

,1Z,MM fl. W . W . , und
sicher gewinnende 5500 rothe Prämien - Lose gewon-

nen werden.
Die Ziehung wird bestimmt und unwiderruf-
lich nachstkommenden iL. May vorgenommen.

Diese in jede? Hinsicht auf das Vortheilhafce'
fie eingclichtete Lotterie verdient m,r allem Neckte
d,e ihr allgemein zu Theil werdende Aufmerksam«
seit. und die SvleNustigcn badcn sich auä) bereits
in solcher Zahl eingefunden, als es vielleicht noch
dei leinec frühern Ausspülung 2tr ssc^s! gewesen,
lvodurcb es dem unterfertigten GlcsibandlungshauH
s« aNeiu möglich.wurie, dv-m Rücktritte in so lur»
zer ^eit zu entsagen.

Die Gewinnsse dieser Lotterie vertheilen sich
in zehn hauvttrcsser, namüch: Das Tdcatcr an
d,r Wien sammt ."iugcddr o"cr bare 25c>̂ o ^tück
s. t. effective Ducaten in Gold: das schöne hauS
Nr- öss, auf dcr Windmübl , oder bare ttnao Ltück
l . s. effective Ducaten in ' H ^ d , u«o Tccsscr zu
2,aoo, ,5oo, ,c»c»a, 60a, 5ao, 4oo, 3oo, 2o»

. Etuck l . t. Ducatm in Go ld , UN. Betrage von

39700 Stück f. k. Ducatcn in Gold, ferner 5^gc,
3^l)entr.'ffi.'r Mlt bedeutenden Gew'nnsten «n Gold,
im Betrage von »«Zoo Duchten, dc-nn 22ooo^.scf'
fer im baren (Hcloe, betragend ,.'5ooo fi. M . W .
und in l5oo Prämien für die schwarzen Lose, l)c»
stehend in 45oa Stück rothen sicher gewinnenden
Prämien Losen, welche in Treffer von 1000, 5ao
3oc>, »a«, 5o, 25, 2o, io bis » Stück abgetheilt
sind.

Jedem Los. Inhaber , wclä'el mit der sehr
turzen ^iehuliqsverändrsung nicht einverstanden
seon sollte, ble,bt es freigestellt, und zwar M
Wien binnen drei Wochen, in den Provinzen aber
binnen vier Wochen vom Tage der Ankündigung
die gemachte Ou-lage auf jenen Plätzen uno bei
jenen (Zoslectcmccn, rvo solche geleistet wurde, ge»
gen Nü-l' ielwng der Ord ina l > Lose lostenfrcy zu«
rück zu «lheben. — Die rothen Frcylofe dieser Lot»
lerie sino bereits gänzlich vergriffen, und jeder
Abnehmer von 5 schwarzen Losen erhält nunmehr
i gewöhnliches Los unentgeltlich.

Ome ne,ue sehr vorcheUhafle lImrichtung des
Spielolans degünltigct die schwarzen Lose mit oem
ungeme>nen Vorzüge, daß solche auf dle sehr bl>
deutenden Treffer der rothen Freylose von li5ooc> st.
W . W . und 5c»ao Stück s. k. Ducaten in Gold
mitspielen, und daß ein schwarzes Los iol?o,
5o«, 5«a, ic>H, bu , 25 , 10 :c. S t Ü ^ rothe
Freilose gewinnen tann. ^

^cces schwarze Los kann daher nicht bloß ion»
sichere Gewirmite von »5uc,, L«n, Hoo, I oo , 2oo /7
lc. Ducalcn in Gold in der Freilos« Ziehung ma»
chen, sondern sp^lr auch m»t ten gcwonnensn^"
Krcoloscn in der haupt^ichun^ auf alle Realitäten« -
und Oeldtrcffer mit. DaS LoS kostet 5 ft. O. M .

Wien den »0. December 18I«.

Hammer und Kar is.

Z. 11I. (3)
W o h n u n g zu v e r m i et hen.

I n der Kapuziner- Vorstadt, Haus- N r .
5 5 , ist zu ebener Erdc eine Wohnung von
Georgi i 8 3 i an , zu vergeben. Solche bce '
sieht aus emem Zimmer, einer Kammer, ei-
ner Küche, einer Speisekammer, Holzlege und
Dachboden. Nähere Auskunft hierüber ertheilt
die Haus- Inhabung.

Z. " 7 - (3) ^ ^ '
Quar t i e r zu vergeben.
I n dem Hause N r . ^ 3 , in der

Gradischa-Vorstadt, ist ein Quar-
tier, bestehend aus drey Zimmern,
einer Küche, Speisikammcr, Keller
und Holzlcge, auf künftige Gcorgi-
Zeit zu vergeben. Das Nähere er-
fährt man im nämlichen Hause, zu ,
ebener Erde.


